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splitter
Schlafen

Der Werbeblock am Fernseher war eben vorüber, die Kiste

flimmerte weiter. Ich sah nicht mehr hin, nicht weil ich

eingeschlafen war, sondern weil ich am Rechnen war.

29

Ich war mir bewusst, dass ich als so offen sichtbare
Lesbe zu einem Anlaufpunkt für viele Anliegen werden
würde - die nun wirklich eingehenden, direkt an meine
Person gerichteten Anfragen sind jedoch eine komplette
Überforderung.

Es mag für eine erste Phase wichtig gewesen sein,
durch mich als Sympathieträgerin für die Anliegen der Lesben

zu werben. Es gilt nun aber, den Schwung zu nutzen
und unsere Basis zu verbreitern, um in der Gesellschaft
unseren Anliegen noch mehr Gewicht zu verleihen. Die
LOS bietet für Lesben, die sich engagieren möchten, das

optimale Umfeld.

Der eine Werbespot, den ich jetzt nicht genauer vorstellen

will, berichtete, dass jeder Mensch einen Drittel sei

nes Lebens verschläft. Dabei ist natürlich das Schlafen mit

geschlossenen Augen gemeint. Leider gibt es auch viel zu

viele Leute, die einen viel grösseren Teil ihres Lebens «ver¬

schlafen».

Eine Lesbe von 27 Jahren (ich nehme zum Anfangen eine

leicht teilbare Zahl) hat also davon neun Jahre schlaf-schla-

fend verbracht. Falls sie aber ihr Coming-Out erst mit 24 Jah¬

ren hatte, hat sie eigentlich auch die restlichen zwei Drittel

dieser Jahre verschlafen. Somit ergibt sich für diese sieben-

undzwanzigjährige Frau eine eigentliche Nicht-schlaf-Zeit

von exakt zwei Jahren.

Ich finde dies ziemlich ernüchternd.

Können Sie mir überhaupt folgen?

Es gibt natürlich noch viele andere Beispiele.

Sagen wir 25 Jahre alt, Coming-Out mit siebzehn: das gibt

acht ein Drittel Jahre Schlaf-schlaf-Zeit plus elf ein Drittel

Jahre Wach-schlaf-Zeit und damit gute fünf ein Drittel Jahre

wirkliche Lesbenzeit.

Barbara Brosi
LOS-Rundbrief 1/94
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